
І BStU ~
I  000171

WS OHS oOOl -  258/88 I  171

Zu 2. :

Trotz Begründung des Verdachts einer Straftat kann es unter 

Berücksicht igung al ler pol i t isch, pol i t isch-operat iv und straf

recht l ich relevanten Umständen zweckmäßig und angebracht sein, 

auf die Einlei tung eines Ermit t lungsverfahrens zu verzichten.

An dieser Stel le geht es dabei noch nicht um die Überarbeitung 

bzw. Erweiterung des § 96 StPO im Sinne der Anpassung der recht 

l iehen Regelung an die Erfordernisse der prakt ischen Gestal tung 

der Untersuchungsarbeit  im strafprozessualen Prüfungsstadium, 

sondern vielmehr um die Darlegung einiger gesel lschaft l icher 

und insbesondere strafpol i t ischer Zusammenhänge zur r icht igen 

Einordnung derart iger Entscheidungen.

Die in den letzten Oahren vol lzogene sozialökonomische Entwick

lung in der DDR bedingte Änderungen der strafrecht l ichen Schutz 

Objekte und erfordert  in best immten Fäl len eine neue Bewertung 

des Grades der Gesel lschaftswidr igkeit  bzw. Gesel lschaftsgefähr 

l ichkeit  der Straftaten selbst.  Damit verbunden sieht die sozia 

l ist ische Strafrechtslehre in zunehmendem Maße Mögl ichkeiten, 

bei geringfügigen Straftaten von dem Mittel  der Kriminalstrafe 

abzusehen, und mit tels anderer Formen der Einwirkung und Maßnah 

men die Rol le und Interessen der sozial ist ischen Gesel lschaft  

und des einzelnen Bürgers umfassend zu schützen, auf Straftäter 

erzieherisch einzuwirken und weiteren Straftaten vorzubeugen. 

Für diese Mögl ichkeiten der Ersetzung der Kriminalstrafe hat 

sich in der Strafrechtsterminologie zunehmend der Begri f f  

Depönal is ierung eingebürgert .  Ungeachtet noch bestehender 

wissenschaft l icher Meinungsunterschiede im einzelnen kann die 

Depönal is ierung als die gesetzl ich vorgesehene Mögl ichkeit  

verstanden werden, unter best immten Voraussetzungen die Strafe 

durch andere staat l iche oder gesel lschaft l iche Reakt ionsfol-  1
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